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Herzlich willkommen
Forschung im Dialog

Mehrsprachigkeit: 
Beliebt, umkämpft, präsent



Begrüssung

Karin Frei

Mediatorin, Moderatorin 
und frühere SRF-Journalistin



Programm
18:00 Uhr Begrüssung 

Karin Frei

18:05 Uhr Impulsreferat 
Prof. Dr. Till Woerfel, Professor für Fachdidaktik Deutsch als Zweitsprache

18:30 Uhr Diskussion mit Gästen

19:30 Uhr Abschluss und Apéro



Impulsreferat

Till Woerfel

Professor für Fachdidaktik Deutsch 
als Zweitsprache an der PH Zürich



Mehrsprachigkeit: 
Beliebt, umkämpft, präsent. 

Forschung im Dialog 
Dienstag, 30. Juni 2026

Impuls: Prof. Dr. Till Woerfel (Pädagogische Hochschule Zürich)



Mehrsprachigkeit:
Beliebt, umkämpft – 
präsent 
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https://fgzrisc.hypoth
eses.org/3786

https://fgzrisc.hypotheses.org/3786
https://fgzrisc.hypotheses.org/3786
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Präsent

9
Quelle (Zugriff 20.11.25): 
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/
themen/bildung/bildungssystem/zahlen/berichte/die-
schulen-im-kanton-z%C3%BCrich/die_schulen_im_kanton_zuerich_2023_2024.pdf

44,5% der SuS
sprechen (neben 

Deutsch) eine 
weitere Sprache 

zu Hause

Woerfel | «Mehrsprachigkeit beliebt, umkämpft, präsent» 30. Juni 2026
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Präsent & umkämpft
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– Individuelle Mehrsprachigkeit: Individuen, 
Familien oder soziale Gruppen

– Offizielle Mehrsprachigkeit: ganze 
Gesellschaften, Staaten oder Institutionen, 
(Schweiz, Singapur, Europa…): 
– mehrere gleichberechtigte National- oder 

Amtssprachen
– Grosse Mehrheit von Sprachen ist 

ausgeschlossen = migrationsbedingte 
Mehrsprachigkeit

«mitgebrachten Sprachen der Migranten 
unterliegen […] üblicherweise nicht den 
traditionell legitimierenden und zugleich 
markwerterhöhenden Mechanismen. Diese 
Sprachen besitzen weder einen besonderen 
rechtlichen Status, der ihnen Legitimität verleihen 
würde, noch haben sie eine Aufwertung durch 
Aufnahme in den schulischen Fremdsprachen-
kanon erfahren.» (Gogolin, 2001: 2)

(Lüdi, 2008)
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Beliebt
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Nadja Hermann (erzaehlmirnix)

https://erzaehlmirnix.wordpress.com/
https://erzaehlmirnix.wordpress.com/
https://erzaehlmirnix.wordpress.com/
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Umkämpft
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https://www.watson.ch/schweiz/schule-bildung/455714567-wenn-zu-hause-nur-noch-deutsch-gesprochen-wird 
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Mythen der 
Mehrsprachigkeit
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Mythos: Das Lernen mehrerer 
Sprachen in früher Kindheit 
überfordere Kinder und führe dazu, 
dass sie Sprachen nur halb lernten.

(vgl. Woerfel, 2022)
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Spracherwerb ist ein dynamischer Prozess
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 Menschen werden sehr 
unterschiedlich mehrsprachig 
(vgl. Grosjean, 1989; Cook, 2003)

 Sprachdominanzwechsel 

Sprache
(z.B. FS Englisch) 

Eintritt in 
Kindergarten/Schule Umzug / Migration Auslandsaufenthalt

 Sprachliche Bereiche 
(Wortschatz, Syntax…) 
entwickeln sich je nach 
Gebrauchskontext (Domäne) 
unterschiedlich

 neues Register (u.a. Fach-
Bildungssprache)

Sprache
(z.B. L2 Deutsch) 

Sprache
(z.B. L2 Deutsch) 

 Sprachliche Fähigkeiten 
verändern sich durch:

Sprache
(z.B. L2 Deutsch) 

Sprache
(z.B. L1 Deutsch, L1 
Tamil) 

Sprache
(z.B. FS Türkisch) Fachsprache (Deutsch)

Fachsprache
(z.B. Chemie, Physik)

Wissenschafts-
sprache
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Spracherwerb ist ein dynamischer Prozess
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Unterschiedliche Voraussetzungen = 
unterschiedliche Entwicklungsverläufe
• Sprachliche Kompetenzen entwickeln 

sich in Abhängigkeit von
• individuellen kognitiven 

Voraussetzungen und 
Sprachlerneignung

• Kontext und Zeitpunkt des Erwerbs von 
Sprachen und dem Gebrauch der 
Sprache/n

• Quantität und Qualität des sprachlichen 
(Unterstützungs-)Angebots

• sozialer Herkunft

DaZ-Unterricht
Moser et al. (2011)

Sprachsensibler 
Fachunterricht

u.a.Höfler et al. (2024); Woerfel (2024)

= ca. 7 Jahre
(vgl. Collier & Thomas, 2017)
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Spracherwerb ist ein dynamischer Prozess
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„Eingewanderte“ (Herkunfts)Sprachen unterliegen in 
Migrationsgesellschaften dem stetigen Einfluss der 
dominanten Umgebungssprache(n):

„Schweizalbanische“, „Schweiztamilische“, 
„Deutschlandtürkische“ …

• Dynamik des Spracherwerbs
• Spracheneinfluss
• Zugang zu Bildungsangeboten

18 (Woerfel, 2018; Woerfel et al. 2020)



Mythos: Das Sprechen anderer 
Sprachen als Deutsch in Familie 
und Schule verlangsame den 
Deutscherwerb und sei ein Risiko 
für Schulerfolg.

(vgl. Woerfel, 2022)
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Spracherwerb ist variabel und abhängig vom 
sprachlichen Angebot in allen Sprachen
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 Wichtig: + Kompetenz = reichhaltiges 
sprachliches Angebot.

 Sprachlich fördern bedeutet: 
reichhaltiger Input und variierende 
sprachliche Interaktion in verschiedenen 
Medien und Kontexten, v.a.
 literalitätsbezogene Aktivitäten in allen 

für die soziale Interaktion relevanten 
Sprachen!

Hohe literale Fähigkeiten wirken sich 
positiv auf das Lesen und Schreiben 
von Texten aus (Usanova & Schnoor, 
2021; Prüsmann 2016) 

Literalitätserfahrungen in der 
Familiensprache übertragen sich auf 
das Interesse am Lernen der 
Zweitsprache (z.B. Xu, Farver und 
Krieg 2017) 
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Mehrsprachigkeit bringt Vor(ur)teile!
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• metasprachliches Bewusstsein (Hopp et al. 2019; Rauch et al. 2012)
• Sprachwissen aus bisher gelernten Sprachen (Marx, 2020; Bär, 2009)
• Sprachlernerfahrungen (Mady, 2015)

Mehrsprachige Lernende haben Vorteile!

• Schreiben und Lesen von Texten (Usanova & Schnoor, 2021; Prüsmann 2016) 
• Textsortenwissen und sprachliche Mittel / Textprozeduren (vgl. Roll et al. 2019; 

Wenk et al. 2016) 
• Schreibstrategien (z.B. Gantefort 2013)

Sprachliches Wissen ist übertragbar!



Mythos: Lehrpersonen könnten die 
Mehrsprachigkeit der Lernenden im 
Unterricht nur zulassen, wenn sie 
sie selber verstehen. Für das 
fachliche Lernen bringe dies nichts.

(vgl. Woerfel, 2022)
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Perspektiven und Einstellungen von 
Lehrpersonen mitentscheidend!
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− Unsicherheit
− Überforderung oder Autoritätsverlust 

(vgl. den Überblick in Bredthauer & 
Engfer 2018)

− unterschiedliche Grade der 
Professionalisierung und Sensibilität 
gegenüber migrationsbezogenen Themen 
(Mantel, 2024) und Othering (Mecheril et 
al., 2026)

− Sprachregulierungen

– Diskriminierung = negativ für das Selbstbild 
und Wohlbefinden (Schotte et al., 2026)

– schulsprachliches Selbstvertrauen = 
entscheidender Faktor in der Vorhersage 
von zweitsprachlichem Erfolg (Müller, 
1993)

– höhere Chance auf bessere schulische 
Leistungen an Schulen mit 
mehrkulturellen Perspektiven (vgl. Agirdag 
& De Leersnyder, 2024)

« Finde ich nicht, da 
meistens gesagt wird dass 
wir deutsch sprechen 
müssen, wenn ich mal kurz 
mit meinen Freunden 
russisch spreche. » 
(9.Klasse HSU Russisch)

« Also, wenn ich Türkisch 
rede denken die Lehrer 
meistens das ich sie in 
Geheimsprache 
beleidige. » (5. Klasse, 
HSU Türkisch)

(Woerfel, in Vorb.)
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• ...müssen die von Schüler:innen 
gesprochenen Sprachen nicht unbedingt 
sprechen können.

• …benötigen mehrsprachigkeitsdidaktische 
Kompetenzen.

• …müssen Lernorte und Lerngelegenheiten 
didaktisch so gestalten, dass Bildungs- und 
Fachsprache gefördert und Familiensprachen 
miteinbezogen werden können.

• …sollten die Förderung von mehrsprachigen 
Schüler:innen als Chance begreifen

Lehrpersonen
« Sie fühlen sich ernst 
genommen, […] sie 
haben nur darauf 
gewartet, bis endlich 
mal jemand nachfragt» 
(Peyer 2024, S. 3). 

« Ja, eigentlich 
erstaunlich, wie wenig 
man es [die 
Mehrsprachigkeit] nutzt 
im Unterricht [...] » 
(Peyer 2024, S. 37). 
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• Lernende werden von Lehrpersonen didaktisch angeleitet ihre 
Familiensprachen während der Bearbeitung von Lernaufgaben zu 
nutzen

• höherer fachlicher Lernzuwachs in Chemie (Charamba & Zano
2019) und in Mathematik (u.a. Schüler-Meyer et al. 2019)

• Aber: didaktisch-methodische Kompetenz entscheidend; 
Schüler:innen nutzen ihre Familiensprache im Unterricht nicht „auf 
Knopfdruck“  (vgl. Schastak, Decristan, Rauch & Reitenbach 2020)

Pädagogisches Translanguaging
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Beispiel sprachenübergreifenden Lehren und 
Lernens (Koordinierung HSU & Fachunterricht)
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https://www.leibniz-zas.de/fileadmin/media/Dokumente/Events/Conferences/2019_Tagung_Mehrsprachigkeit/Vortrag2_Guersoy.pdf
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Beispiel sprachenübergreifenden Lehren und 
Lernens (Koordinierung HSU & Physikunterricht)
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https://www.leibniz-zas.de/fileadmin/media/Dokumente/Events/Conferences/2019_Tagung_Mehrsprachigkeit/Vortrag2_Guersoy.pdf


Wie können wir 
Lehrpersonen darauf am 
besten vorbereiten?
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Blick in die Weiterbildungsforschung: 
Transferorientierte Professionalisierungsmassnahmen

Woerfel | «Mehrsprachigkeit beliebt, umkämpft, präsent» 30. Juni 202634

Transferphase

Schulungs- und Implementationsphase

Netzwerk-
treffen 

5

Reflexion

Ideen für den 
Transfer ins 
Kollegium

Vorbereitung 
Distanzphase 5

Netzwerk-
treffen

4

Reflexion

Vorbereitung 
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1

Kick-off
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2
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Vorbereitung 
Distanzphase 2
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1

1. Selbstlernphase/ 
1. Implementations-

phase

Distanzphase 
2

2. Schulungsphase/
2. Implementations-

phase

Distanzphase 
3

3. Schulungsphase/ 
3. Implementations-

phase

Netzwerk-
treffen 

3

Reflexion

Vorbereitung 
Distanzphase 3

Distanzphase 
4

4. Schulungsphase/
4. Implementations-

phase

Netzwerk-
treffen

6

Abschluss

Distanzphase 
5

Erarbeitung und 
Umsetzung von 

Transferkonzepten

 Mehrsprachigkeit 

und Deutsch als 

Zweitsprache

  Diagnostik 

sprachlicher 

Kompetenzen

  Förderung 

sprachlicher 

Kompetenzen

 Sprachsensibler 

Unterricht

  Mehrsprachigkeit 

als Ressource

  Abschluss 

und Transfer

(Woerfel & Wanka, in Vorb.)
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Veränderungen: 
− (auch einsprachig ausgewachsene) Lehrkräfte nehmen die individuelle 

Mehrsprachigkeit von SuS als Ressource wahr und weisen ein signifikant höheres 
professions-/handlungsbezogenes Wissen auf

Wichtige Bestandteile der Weiterbildung: 
− Praxistaugliche Materialien & unterrichtliche Erprobung
− (kollegiale) Reflexion 
− Transferkonzept: Neu erworbenes Wissen und Praxismaterialien in das Kollegium 

transferieren

Blick in die Weiterbildungsforschung: 
Transferorientierte Professionalisierungsmassnahmen
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Literatur         Vernetzung
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@herkunftssprachen

linktr.ee/twoerfel

https://www.instagram.com/herkunftssprachen/
https://linktr.ee/twoerfel


Forschung im Dialog
Gäste

Kathrin Schmocker Rieder - Abteilungsleiterin Pädagogisches, Volksschulamt Kanton Zürich

Murielle Zurbuchen - Schulleiterin Sekundarschule Birmensdorf-Aesch

Elvirë Sinani - QUIMS-Beauftragte und Primarlehrerin Affoltern am Albis

Gesprächspartnerinnen

Tamara De Vito - Dozentin für Sprache und Kommunikation, PH Zürich

Fatime Bunjaku - Studentin PH Zürich mit Mehrsprachigkeitshintergrund



Evaluation:

https://tiny.phzh.ch/feedback_FiD

Save the 
Date:

10. Nov. 2026
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